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Um den Frieden.
Die englischen Ansprüche auf völlige Unterwerfung!

»Daily Mall" und „Times" z,»r «ruen deutschen
Antwort.

IV. T -B. London, 2k Cft . (Reuter -Meldung .) Die,
..Daily Mail " hofft, daß tie alliierten Bedingungen des
W.' tfenstillstandrc- N' ct-t sofort bekannt gegeben
werden. Die deutsche Entwert erwidert die Fragen Wilsons
nicht. Die deul 'ckw Militärbehörde mag zu politischen Kon¬
zessionen bereit sein, aber es ist noch kein Anzeichen vor¬
handen, dost die St .ld.aren lereil sind, ein Opfer von irgend¬
welchem militärischem Wert zu bringen . Bis die Deutschen
ibre Beieitschafl zeigen, „ dem sie die Bedingungen
von Foch  t '.itnelnieu . sind wir der Ansicht, daß der König
von  P r e u ß e » neck. immer die Macht in Deutschland in den
Häi de» hält - Die . Dimes" schreibt: Die deutsche Note ver¬
stecht, den Alliierte !- >ic Initiative  ihrer Vorschläge zum
Wakfensrillsiand a»' ?illrlegen und -eigt damit eine falsche
Aufsas' ung der Sachlage Die Kcrrcspondenz ist geschloffen.
Jltzt muffe» die Tc .it ĉhcn ai - die Führer der Heere und
Flotten , insbesondere an Fock. und Deatly . mit einem for¬
me l l r ii Ersuche i> :>m Waffe  n s. i l l st a n d heran-
ttlten . Die Bediiigunger; de! Waffenstillstandes muffen von
uns selbst »»»' änterlich geregelt werden, ehe wir mit dem
Feind : keclandcln

Eine Bermittelungsbitte der deutschen Bischöfe
an den Bapst!

W. T.-B. Köln a «ft., 2S. Okt. Die „Köln. VolkSztg."
schreibt: Ven der Schwei-er Grenze verlautet , daß oer Erz¬
bischof bei: Kcl». Keidinal v. Hortmann . namens der Bischöfe
der Fuldaev Bi ' chifSkönferenz den Papst um Vermittlung bat,
damit die Feinde, di : allem Anschein nach die deutsche
Nation  in ' brcm Bestand  bedrohen , von ibrem Plan,
Deutschland zn t e r n i cht ° n . abstehen. Der Papst wurde
gebeten, seine Autorität einrnsetzen damit ein Friede zu¬
storche komme der der Gerechtigkeit und Billigkeit
entsplicht und so die Versöhnung der entzweiten Nationen
arzubc kr.e» geeignet ist

Demonstrative» Fernbleiben unserer Polen
an den Reichslagssitzungen.

Berlin , 28. Okt. Laut . Berl . Tagebl." gedenken die pol¬
nischer, ReichSlagsabgeondneten den weiteren Reichs tags-
sitzungen nicht mehr  be -zuwohnen.
Die Hoffnungen der nordschleswigschen Dane".

Kopenhirgen, 28 Okt. Der Berliner Vertreter von -Poli¬
tiken" hctte ni!l >>e.n ^ cichstags<.bgeordneten Haussen  eine
Unterredung Letzie. e: stigtc dabei u. a.: Der wichtigste Satz
in Solfs  Rete Mar. dcß die deutsche Regierung das Wilson-
sche Programm in allen Richtungen und Punkten vollkommen
durchführen v>erde Dost sich dieser Satz auch auf Nord-
schl ? snig  l eii -.-bi. ist klar, daß er dagegen das formelle
juridische Recht Dänemarks ans eine P o l ks a h st i m m u n g
bestreitet , ist r..'.r die B-tonnng des Standpunktes , den die
deutsche Regiernnp k, nstgoent feit Vorlegung de? Prager
Friedens von 1866 nn X reufischen Landtag durch Bismarck
mnger oinmen bat Ich labe übrigens in meiner Rede nicht
behauptet , dast Düucmork das formelle juridische Recht habe,
eine Abstimmuia  zu verlangen , sondern nur als Vertreter der
dänischen Roidstblesmiaer geltend gemacht, dast wir ein
solckeo Rocht l-al en Ick b' n überzeugt, dast, wenn die Regle-
rnng jetzt erklärt , das- sic W;Is,nS Programm voll erfüllen
wolle, daS bcdeurrt, d ist t>e beim allgemeinen Friedensschluß
bereit ist die Wilstnsthen Grundsätze auch auf Nordschleswig
anzrnruden

Der „Avanti " zu Liebknecht» Begnadigung.
Berlin , 28. Okt. Wie dem „Berk. Tagebl." aus Lugano

berichte: wird, stellt »ALanti" anerkennend fest, dast die neue
deutsche Regierung mit der Freilassung von Liebknecht
und D ' ttrnann  den Beweis für das Ende deS Mili¬
tär  i S m u s erbracht habe.

Die völlige Unterwerfung Österreich-
Ungarns.

W. T.-B. Wien»29. Okt. (Drahtbc licht.) Die oster-
reichisch-ungarische Regierung hat gleichzeitig mll der an
Staatssekretär Lansing  grrichtrtrn Rote  den In-
alt derselben der s r a n z ö s i schr u, der Kgl. g r o st-
ritan nischen,  der kaiserlich japanischen  und

der Kgl. italienischen  Negierung mit der Bitte
mitgeteilt, dem darin enthaltenen Vorschlag auch ihrrr-
ieitSz uzu stimmen  und denselben bei dem Präsiden-
len Wilson zu unterstütze«.

Noch eine besondere Bitte an Lansing.
W. T.-B. Wien, 29. Okt. (Drahtbericht.) D :r

Minister des Äußern Graf Andralsp hat beute an
Staatssekretär Lansing folgendes Tele  g ram  m ge¬
richtet: Sofort nach der Übernahme der Leitung des
Ministeriums des Auster'', habe ich die offizielle Ant¬
wort auf Ihre Note vom 18. Oktober abgeiundt, aus
welcher Sie entnehmen werden, dast wir in allen
Punkten die Grundsätze annchmen. welche der Präsi¬
dent der Bereinigten Staaten i.i seinen verschiedenen
Erklärungen aufgellellt bat. In voller Übereinstimmung
mit den Bestrebungen des Herrn Wilson zur Sicherung
»or künftig« Krieg« und tut  Schaffung einer LöUer-

familie haben wir bereits Vorbereitnngen  ge¬
trosten . damit die Völker  Ost e r r e i ch- U n g a r n S
ihre künftige (Gestaltung nach eigenem Wunsch
gänzlich ungehindert bestimmen und vollziehen können.
Seit dem Regierungsantritt des Kaisers und
Königs Karl  war es sein unentwegtes Bestreben,
das Ende des Krieges Herbeizufuhren. Mehr als je ist
das heute der Wunsch des Herrschers aller Völker Öster¬
reichs und Ungarns , die von der Überzeugung durch¬
drungen sind, daß ihr künstiaes Schicksal nur in einer
friedlichen Welt, frei von Erschütterungen , Prüfungen,
Entbehrungen und Bitternissen eines Krieges gestaltet
werden könne. Ick wende mich deshalb direkt  nn
Sie , Herr Staatssekretär , mit der Biete, bei dem Herrn
Präsidenten der Vereinigten Staaten dahin wirken zn
wollen, dast im Interesse der Humanität sowie im Inter¬
esse aller Völker, die in Osterrnck-Ungarn leben, der so¬
fortige  Waffenstillstand an allen Fronten Osterreich-
Unaarns berboiaetührt werde und die Einleitung von
Friedens-Verhandlungen erfolge. ,
Das Fortfällen der Rücklicht anf ö ,tetre lA-J|'tumr«.

Berlin , 29 5 kt Auf uns selbst gestellt,  sagt die
„Germanin ", bekennen wir nn? zu dem Satz unsere- Reichs¬
kanzlers . dast, wer stch ehrlich auf den Boden des RechtS-
frieden?  stellt , zugleich die Pflicht übernahm , ffch nicht
kampflek  einem Aewaltfrieden  zu beugen. Ihn
obzuwehren, nniffen wir nickt nur diplomatisch, sondern auch
militäiisch gerüstet dlest'en. und wie in erster Beziehung unser
Vertrauen ter nenen Re'ckslwtung gilt , bauen wir in letzterer
Hinsicht auf unseren kewähiten Feldmarschall Hi" denburg.

Der . Berliner Likal Anieiger " sagt : Wir sind der alt¬
modischen Meinung , tast geschlossene -' urnd darum
fesieies Auftreten der Bundesgenossen  auf der Frie¬
denskonferenz beiderseitigen Intereffe dienlicher gewesen
wäre . Da es nicht sein tell. baffen wir von unserer Regie¬
rung , dast sie nun die Rücksichten,  von denen Osterreich-
U>garn vnS nun enib ' ndct,  auch in unserem Intereffe
weniger betcnt , und tost sie darüber hinaus die Intereffe»
unieier Slammesgenaffen gegenüber den Ansvrüchen der
ibnen frinelimen Ralmnaliläten mehr m den Vordergrund
stellt.

Die „Deutsche Taoeszeitnnq " sagt : Die Stellung Deutsch¬
lands zu Osterre' ck-lii 'gar » ist in diesem Augenblick klar ge¬
zeichnet Die !»! >>cks »ck. t aus unsrre Verbündeten an der
Donau hat die deutsche Politik und auch die deutsch« Kriegs-
führi 'no in einer Wiise 1»stimmt. die durchaus nicht immer
unsere Billigung fand . Solcher Rücksichten sind wir durch den
Sondrrsckritt Österreich-11noarntz entbunden.

Di« „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt über die
Pflicht der Stunde ' Falicle Resignation  und rückwärts
gewandte Trauer über Vergangenes sind nicht am Platze.
Wer den, nackgrken wellte, sckaltet sich aus und wirft sich
sil'st zum ölten Eise» Deutschland braucht aber jede
Kraft und jeden Ar  tu.

Der Kaiser Karl wieder in Wien.
W. T .-R.  Wien , 28. Okt. Der Kaiser und die Kaiserin

trafen am Sonntag früh aus E ö d ö l l ö in Wien sin und be¬
gaben sich nach Sckjönbrunn. Der Kaiser fuhr dann nach der
Hofburg, wo er den Minister deS Äußern , Grafen Andraffy.
emzching. Nach Eckönlbrunn zurückgkkehrt, empfing der
Kaiser u. a. Hofrat Profeffor Dt. Lammasch.

Aufhebung der Zensur in Österreich.
Berlin , 29. Okt Die periodischen sowie auch andere

Druchchriften in Österreich werden einer Vorzensur vor ihrer
Ausgabe in Zukunft wicht mobr unterzogen werden.

Das Wiener Abgeordnetenhaus.
ZV. T.-P,. Wien» „'!> Cst (Drabtberickt .) Die auf DienS-

trg anöeraumte Plr »aiiitz«i:g des Abgeordnetenhauses wurde
arrf Miltn eck, l l Ute v e r f ck: »len

Nach wie vor k. und k. Verwaltung»n Prag.
ZV. T.-B. Prag , Li» C kl. (Trebtbericht .) Wie aus Wien

gemeldet nird . sind dort über die hiesigen Vorgänge zahl¬
reiche 8-er 'chl̂ trrl reitet , nelcke davon wissen wollen, daß
Narcdni Vulor lt 'ckrckischer Nutianalratl die Geschäfte der
k. und k. Bihördei - üleriu mmen habe und daß im Zusammen¬
hang damit sick stiirrni'che Vergär ge abgespielt hätten . Dem¬
gegenüber wird ton innfpetebder Seite festgestellt, daß in
Prag eie Sich' trrern ollnr .g » ach n>i e vor von Organen
der k und k Regie rnng »ersehe» wird und daß trotz der herr¬
schende» kkdentci' ten Erregung in ' der Bevölkerung und
öffentlichen Maneiiknnbgrlringen cs zu schweren Ruhestörun¬
gen nicht geki mmen ist

Eine slawische Kundgebong «ms Amerika.
ZV. T .-B. Philadelphia » 28. Okt. (Reuter .) Eiue Konferenz,

aus der 18 slowische Staaten mit einer Doorlkerung von über
Sv Millionen vertreten waren, gab eine Unabhängig-
keitserklärung  bekannt , in der sie sich gegen die Jntri.
gen und llnterldrückung erklärte. Die Erklärung wurde von
den Stufen der FreühcitShalle verlesen, wo d:e amerikanische
FreiiheitSerkläruntz vor 142 Iaibren verzeichnet wurde.

Hochspannung in Budapest.
Berlin , 29. Okt. In Budapest ist laut ..Berliner Lokal-

Anzeiger" die Pokksstimmung unter das Zeicken politischer
Hochspannung getreten . Man befürchtet ernste und folgen-
schwere Ereignisse. Die Hauptstraßen sind fiir den .Verkehr
polizeilich gesperrt. Die übrigen Teile der Sützdt durchstreifen
ständig statt« Wltttär. und ^aHtapateomBtm,

StrasicnkLmvfe in Budapest,
llbec Strasieukäinife in Butopest wird der „Voff. Zkg."*

berichtet: Ai» Moickag fand eine von der Karolyi - Partei
eir.beri feiie Vir 'nn:mli,ilg statt. Man beschloß, nach Ofen zu
g-her, >.nd dem Erzl - erzogIosephdie  Bitte vorzutragen,
Karulisi znm Minislerpräsidenien zu ernennen . Zwei Mili»
tärkardone wurden van der Menge durchbrochen. Beim dritte»
Karden , te : de, Kettciil inckc. die nach Ofen führt , fand er«
heftige: Z »s,»ninrnstrs statt Durch Gewehrfeuec,
Maschine ii gen rl rfener »nd Bajonette  wurde di«
Menge verdrängt . Es gab Tete und Verwundete. Die Kämpfst
dauern noch fert . _ ,

Der Tagesbericht vom 29. Oktober.
W. T.-B. Gr , sieb Aanpiauartier , 29. Okt. Âmtlich.)

Westlicher Kriegsschauvlatz.
Hreresarnvpe Kronprinz Rupprrcht.

In der Lubilltdrrunft Wilsen wir Teilangriffe des GegnerN
bei Olene ab Stärker ? keindliibr Abteilungen, die nordwest¬
lich von Grube da» östliche Sckrldeiifrr zu gewinnen suchten,
wnrdo-t im Glegrnstosi znriickgrwaifru. Südlich der Schelde
drangen starke englische  Angriffe bei Famars vorüber¬
gehend In unsere Linien rin DaS Infanterie -Regiment 178
unter Ham «uian » P reusirr  warf den Feind völlig zurück.
Die 7. Batterie de? Felda,lillrrie -RegimentS 71 und dir Jn-
fanterieschül>c»baitrr !» Nr . 18 trugen in vorderster Linie
wese«tlich zum Grsickg bei. östlich von Artres wurden Tril-
angtiffe des Gegners algrn ' irsrn . Der Feind setzte di^
Zerstörung der Ortschaften  in und östlich der
Schrldriiiedrrnng fort . Anck, BalrnrienaeS  lag unteg
starken, feindlichen  Feuer.

HrrreKarnppe Deutscher Kronprinz.
Angriffe der Fra » ivsen  gegen den Oise - Kanal

zwischen Etienx und Mt*  OnirllrS scheiterten  in unserem
zvsinnmei.gksnklr» Artillerieirner . Schwache Teile , die übe«
den Kanal porsiietzr», wnrden in? Gegenstoß zurückgeworfe«.
Westlich von lauisr kauen frnidliche Angriffe in unserrml
Feuer nicht voll zi«t Gniwickin.- g Am Souche-Abschnitt beider¬
seits der Straße Laon-Marle wirsen vosrnschr »rnd west<t
prrusiischr S>rgiu>r.' ,er am srührn Morgen starke Angriffe best
Gegners ob.

Herrrs -truppe lsigllwitz.
Zwischen A i r e und Maas  zeitweilig auslebende Artik«

lerietStigkrit.

S.' ir schaffen in den beide;- letzten Tagen 49feindlichst
Flugzeuge »nd 3 Frffelball -ine ab

Der Ehes deS GrneralstabS deS Feldheeres.
*

Ein Nirlleranqriss auf WormS.
W. T -B. Worms . 29. Okt. (Drabtbericht .) Heute nacht

fand rin feindlicke: Flieiierangrisf auf Worms statt. Der
SScml eiulrourf lid trte ke >ne n erheblichen Sachschaden an,
Neutrales Urteil über die La ê an der Westfront.

IV. T.-B. Stockholm, 29. Cft . iDrccktbericht.) Der mi« .
töriscke Mitarbeiter von „Stockholms Dogbl >d" schreibt zur
steFenwäitipen Lage: Der o-kamte Eindruck von der Westfront
ist, tl -si tok- Gleichgewicht  allmählich wieder einzu¬
treten  keginnt . Te -lweise hat dies natürlich feinen Grund
darii -, daß die Lücken, welche der Rückzug im August und
September in die deutschen Linien riß, langsam wieder itu«.
gefüllt wurden und daß die Berteidignngsinitlrk
gegen die Vonzerantomobile  fertig sind. Aber ein
gut Teil diiser Entwicklung muß wohl auch der E r m a t t u n g
der alliierten Truppen  zugeschrieben weiden. Di«
Reserven an eurgeiubten französischen und englischen Ein¬
heiten innerhalb der FreickudschnittS sind wahrsckp-inlich er¬
schöpft. Anierikis Einsatz hat freilief) viel bedeutet, aber e$
ist nicht ganz klar, wie viel? von den zuletzt herübergeschickt« »
Armeen wirklich zur Offensive taugen.

Die englischen Wahlen.
V/. T.-B. Amstrrtzam. 2b. Oft . (Drahtbericht .) „A7g«-

meen Handelt ' lad" m ldet aus London: Der Termin der
cllgemeinen Wahlen wirö vermutlich im La-ife dieser Doch«
hekannt gemocht » erden . Daily Mail " schreibt, es seien all«
Borsereitungeu gelrinsen, vm die ZLahlen vor Weih¬
nachten  alvubalirn.

Einer der schlimmsten englischen Dentschenfrinde in-
Parlainrnt gewählt.

\V. T.-B.  London . 29 Okt. (Drabtbericht . Reuter .jf
Hovelck Wilsen  der Vorsitzende deS Bundes der Seeleut«
und leide»,fchi' fllichrr Brnreier des Boykotts der deutsche« .
Sck' iff ' hrt nach dem Kriege, n i:tte in Südwales ohne Gegen»
karitzidat ins Parlauirnt ge» ohlt ,

Fiunische Sorge «.
Stockholm, 28. Oft . DaS finwilsche^ mst»ud>st«dEaÄeO'

meldet von wvhlunterrich-teter Seite , daß die außew,>oli!̂ >sch«
Loge Finnlands nach dem Sieg« der Bolschewik!  m Ruß¬
land ernster  geworden sei, als man cllgewein glaube. Mn
russischer Übenfall auf Finnland sei nun nicht auegeschfl offen.
Der Anffovderung einiger finnischer Mütter nach Vermrnlde-
runo des stehenden HeeveS könne daher nicht nachgökvmmeA,
werden. _

Mentere! in einem holländischen Regiment.
W.  T .-B. Amsterdam, 29. Okt. (Drohtbericht.) Nach deck

Meldu ! gen b'es.pee Blätter bat, nachdem e« bereit » am Frei-
tog4« Gehorsaa«dveap<igeumge» gekommen war, du» -weit«
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, Jb  hiittr » utaiflrn eine - in den Barackenlagern von Har «,
lamp sicbender Repimente cm San,Slag nemeutert . die Kan¬
tine grzlündeit . die Cffi/dric mir Steinen beworfen und
fünf Bnracker in Brei d gefleckt. Am Samstagabend 10 Uhr
war man Herr der Lage Obwohl von den Meuterern wie
ton de» zur Diklerherstcllunc , der Ordnung herbeigenrfenen
tzr.fanterievdlriluugen grschcssen rcurde. sind keine Verluile
«iugetreten Ter größte Teil der Meuterer floh, wurde aber
teilweise nieder rrngeirächt . Die Meuterei hat. wie es scheint,
Ü>ren Grund in ungenügendem Elsen und der Einziehung
de». Urlaut er.

W . T.- B. *>a«g, 29. Ott . (Drahtberickt .) Wie da«
prrrespcntrn b̂urrau erfährt , hat die Heeresleitung eine
genaue Unterluct ung ter in den Barackenlagern von Harskamp
erfolgten Mcuterei und der Ursache, welche sie hervorgerusen
bat . drfoblen.

Zeichnet Kriegsanleihe!
Unsere schivere Zeit fordert Einstellung der Kräfte auf die

neue Log« Auch Umwälzungen im Reiche und unerfüllte
Hoffnungen auf Schlachteiiqluck dürfen nicht vergessen lassen,
daß die Geschlossenheit  de » Volkes oberste Pflicht
Meibt . Der Eifrig der 9. Kriegsanleihe soll beweisen , daß
Deutschlarcks Stoßkraft ungebrochen  ist . bereit zum
Irr «der», fäbig zum Kampf

Deutsches Reich.
Der deutsch-französische Gefangenenaustausch.

W . T.-ß . kingr ». 25‘. fft lTrahtbericht .) GesternE  sollten wieder.-.0>)Znilir.terr irrte aus Frankreich an»aren. Der Aue-raufch (ritte je dich au« unbekannten
Gründen bi» auf u crü re» verschoben.

45 900 Etseubahuer ertrankt. W . T. B. Berlin.  28 . Okt.
(JRmtliib.) Ter Minister der öfsrni.ichrn Arbeiten gib! bekannr.
Die t».hlrkicken Erlraniuilsrn an der Grippe wirken schon längere
Zeit in ganz euipsindtichcrWeise aus den EisenoahnbUrieb eia.
Lank der rnjwrschen durchgctührtenZugeinschränkung.-n konnte bis
jetzt den Anforderungen des Bertchrs wch ernigermazei, entsprochen
werden. Die starte Zunahme der Erkrankungen— es sind gegen¬
wärtig 45 »00 Bedienstete im Betrieb der Preußisch-Hestischen
StocUSetscndabnen infolge der Grippe dienstunjähtg — erfordert
ater schleunigst Aushebung weitere : Züge  zur Ge-
wriinuiig von Lokonicliv- und Zusdeglertungsperionat, um ernste
Lchwieiigkriten bei der Abwickelung des kriegswichtigen und
Aodkungtn'illelverkcbrr, insbcsonder« bei der Kartossetv-rjorguiig
«djuroenden. Ta für Scbiuthüge jrtz, schon nur 20 v. H. der Zug-
kitometer de» lth'.cn Friedensfahrplanes gefahren werden, können
hier Einsä'ronlnngen von Erfolg nicht mehr vorgenoinmea werde»,
»uoial diese Züge zun, wetreus größte,, Teil dem Mrlitäroerkch?
»jenen. Bei dreier ernsten Lage sah sich die Erjenbahiioerwatlung
Hader grndiipt, nunmehr auch die Personenzüge erheblich ernzu-
fchräiikcii und cinen gießen Teil der zurzeit fahrenden Züze vor-
bbergeh-nd auszuhkbei, Bei diesen Einschränkungen wird nach
Müulcchkei» aus die Schcnnng de» amtlichen Berufsverkehr» sowi-
dr« Btilkhrs für die Rüstungsindustrie Rücksicht genonimen werden.
Im Hinblick aus die zuingendkn Grüno« müssen aber auch hier
Einschränkungender Anjcidc, engen an den Verkehr eintretcn. D >e
Eisciihahnrerwaliung erwarlct von den anitiichen Steilen und den
Vertretungen der Rüstungsirbustrie, daß sie der schwierigen Lage
Rechnung tragen unt lurcl zwcckri'tsprcchende Maßnahmen aus den
einpescl'iai .krei, Fahrplan Rücksicht nehmen. Es ist jetzl mehr denn
je Pflicht eines ictcn, die »on der Eiscnbahnoerwallung wiederholt
ergangene Mahnung zu beherzigen und nur dann zu reisen, weu»
unabwcisbar tiiiigendc Gründe vorliegen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Ein » neue Volkszählung . Der BundeSrat hat dem Ent-

«rnrrf emer Bermtdrnirig ülber di« Vornahme einer Volks-
zShluirg am 4. Dezember  1918 uuld den Entwurf einer
Verordnung über die Fortschrribung der Zivilbevölkerung zum
Zwecke der NahrungSmittelveri 'orgupg angenommen.

— Au « der LandwirtfchaftSkammrr . Der Kammervorstarid
hat m sei» kr letzten Sitzung beschlossen, di« Kammer mit
einem Betrage von 10 000 M. an der »Preußischen Forfchung «.
»eskllschast für Landwirtschaft " zu beteiligen . Diese
FoosrtzungSgcsellschaft verfolgt den Zweck, das landwirtschaft-
mche Generb « durch Pflege der Landclvirtfchaftswtssewschaft,
inSdcsonldene durch Errichtung und Unterhaltung von Ver¬
such« . und ForfchungSanswtten , und zwar tunlichst im An¬
schluß an bereit» bostcll-eiD« bewährt« Institute , zu fördern . —
Zum Wiederaufbau der Tierzucht  nn Kammer»
bc^iok ist der Laudwirtschnststammer au« den Über¬
schüssen  de « Vi  e h ha n d e l S v e rba nd  S ein Betrag von
90 0 9 90 M. in Aussicht gestellt worden , wovon für die Riird-
vieihgncht 300 000 M., für die Schweinezucht IS0 000 M., für
die Schafzucht 200 000 M ., für die Forverung de» Weide-
wesen » 200 000 M . und für di« Kleintierzucht 80 000 M. ver¬
wendet werden sollen . Für die Förderung der Schafzucht hat
der Pi «!hiha»delsverband bereit » 20 000 M . an die Kammer
obgeführt . Im übrigen wird die Verwendung eine » Teilet
der überschüssigen Geldmittel de» Viehhandel Sv«vdande« zur
Goürbuiig eines größeren Rückversrä-erungSverbandeS er¬
wägen . — Bezüglich der Abgabe kaltblütiger Stuten bei der
Demubitmachung wurde beschlossen. sofern der Krieg« ministec
fick Nicht bereit finden lasten würde , den Kaltblutgüchtern die
gleielren vorteil « eirMiräumen wie den Warmbtutzüchtern,
txchin zu winken, daß di« Kaltblüter nach einem bestimmten
Schlüssel der Landwirtschaft und Industrie üverwiesen werben
bezw . vorzuschlagen . dir Znchtstutrn der Landwirtschaft vor»
zudehalben . die Wallache aber an die Industrie abzuführen.

Aus ben siderichüsten der Pferde Verkäufe soll zunächst nn
Betrag von 12 000 M . znr Fördcriing der Aufstellung vou
Pnv , tbenafren bcre-tgestellt wert» »», ne Icker in Zuschüssen
zu den Äokcusskofle » von Vereins ». GenosicmckmsiS» odee
Pr-iuatbengsien von je 25 Prozent der Kaufsumme verwend¬
bar ist.

— Ter neue Weit». Nach einem Bericht einer Weinfirma
in Kreuznach über den 1918er Wein heißt eS: Die Qualität
de« l8er Weines ist sehr gewöhnlich , nur zum kleinen Teil an¬
nehmbar . gut ist di« Auslese . Die Menge ist durckfchnit'lich
nicht so groß wie 1918 und 1917. Jedenfalls ist da« Resultat,
entgegen den sckönen Avssickten im Ai'gust . eine große Ent-
öufchuiig . Durch das trübe , naßkalte Wetter der letzten Wochen

wurden die Ticmlmr kaum trocken, konnten nicht -eisen . Man
kann voraussichtlich nur ckncn säuerlichen , dünnen , leichten
Wein enn'aitcn und nur wenig hiltbare Flaschenwein «.
Kern Wunder , daß der Weinhandel zu« Erwerb eine « so
Mveifelhaften Produkts zu hohen Preisen wenig^ Neigung hat.
Da eS keinerlei Obstwein « diese« Jahr gibt , dürfte der 18er
schnell fertiggewackt und an Stelle der bisherigen billigen,
volkstümlichen Konsumweine rasch weggetrunken werben.

— Nachtguartirr »egen Bürgschaft . Um sich gegen
Diebereien zu sichern, sind einzeln « Gasthäuser m Frankfurt
am Main dazu übergrgangen , von den Gästen BürgschastS-
gekdrr für di« Benutzung der Fremdenzimmer bezw. der. Bett¬
wäsche zu erbeben. Ter Betrag wird am Morgen nach der
Besichtigung des bewohnten Raumes wieder zurückgezahlt.

— Pilzlrhrwanderführung . TvnnerS :ag , 3t . Sktctber.
fiudet wieder eine Pilzlehrwanderfübrung der Damen Klein
und Ulfert im Dienste der Kriegsvolksernährung statt, cm der
jedermann wie stets, teilnehmen kann. Erster Treffpunkt
11 llbr Endstelle der Straßenbahn Dostheim . Zweiter Treff¬
punkt zur PiiKontrolle zwischen 3 und 4 Ubr ForfthanS
Rbeinbiick. Mester , Körbe. Imbiß find mitzubririgen . Am
Tage der Führung findet im Haufe ter Damen , Rhein¬
straße 106. keine Pilzkontrove statt.

— Fliegerschutz im Königlichen Theater . Di « Intendantur
der Kgl. Schauspiele gibt im Interesse der öffentlichen Sicher-
heit folgendes bekannt . Bei Fliegeralarm findet das von der
Straße her Schutz suchende Publikum Eintritt in das Tbeater-
gcbäude an folgenden Stellen : l . durch den Hanpteingang und
rechts di« Treppe hinab ins Untergeschoß, 2. durch beide Tür «:«
der sogenannten 5da:ser^ insabrt (Wiklelmstraß « und Kur-
hausseite ), 3. durch den Bühneneingang Wilhelmstroße beim
Pförtner in die anschließenden Flure . Eine Gavähr für
absoluten Schutz innerballb de« Gebäudes und ein« Haftung
für etwa erlittene Verletzungen vermag die Intendantur wicht
zu übernibmeu.

— Zur Paketburchfuchung wird amtlich mitgeteili : Um
irrigen Ansichten zu begegnen , wird darauf hingewicfen , daß
sich die polizeiliche Kontrolle von Pakrten , die in den SchAter-
räumen von Reickspostanstalten gelegentlich auSgeübt wird,
auf solche Einzelfälle beschränkt, in denen der Verdacht be-
gvündet erscheint, daß er sich um Postsendungen de« ge¬
werbsmäßigen Schleichhandel»  handelt . Daß noch
nicht aufyelicferte Pakete m solch« , Verb« ht»fallen von den
Polizeiorganen durchsucht weiden dürfen , entspricht dem
geltenden RechtSzustande. Eine solche Durchsuchung kann in
den dem össeublicken verkehr dienenden Schalterräumen auch
aus Grund de» § 133 de« Strafgesetzbuchs wicht verwehrt oder
verhindert werden.

— Eine Schwindlerin , welche vor «iniger Zeit hier jemand
unter dem Versprechen, ibm Tee besorgen zu wollen , um
2 7 00 M. prellte , ist festgenommen worden. ES ist ein«
5dellnersfrau von hier.

— Diebstähle . Irgend ein Langfinger hat sich die Auf-
regung , welche der feindlich,e Fliegerangriff hervorgerufen , zu-
nutze gemacht , indem er aus einem durch di« Lufterschütterung
zertrümmerten Erkerfenster mehrere Sorten Schube , wie
Holzschuhc. Pantofseln , Sohlen , Holzsandalen , ferner ein
Ouantnm Schuhcreme und aus dem Verkanfslokale 11 Paar
Lelderschube entwendetr . Die gestohlenen Gegenstände haben
einen Gesamtwert von 860 M . — AuS einem hiesigen Hotel
wurde am vergangenen Freitag von einem unbekannten Diebe
eine rosafarbene haDseDene Dannen -Stkppdccke gestohlen.

— Peiloaal R- chrichtea. Pizcscldwcbel Dr. Paul R el chord,
Inhaber des Eiiernen Kreuzes 2. Klage, Sohn des verstorbenen
L-Hrers Heinr. Rcichard hier, wurde zum Leutnant der Landwehr
besörd-rt.

— Klein« Rotlw». Ein Kellerbrand  war Desteru vor¬
mittag in dem Hause Knchgosie 7 entstanden, der von der Feuer¬
wache gelöscht wind«. Ter cngerichtete Schaden ist gering.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
LandtSversammlung der Fortschrittlichen volkspartri HegenS.

Olk. Mainz. 27. Okt. Etwa 250 Vertrete: und Vertrauen«,
lcute der Ferischrittlicken Brlkspartei  wohnten der
heutigen Lantesrerfemmlung für das Großherzogtum Hessen im
Wartburg-Zcmmer des „Heiligen Geilt" in . Justizral Reh-Alsseld er»
olfnelc dw Tapung, aus der auch oec Wiesbadener Fortschrittliche
Wahlvercin ( Ntrcten war. Reichstagsadgeordneter Ko p f ch, der
auch in Lffiiilluber Sistunx am Abend sprach, und der hksüfchr
Landtagsabgeoidnete Henrick  ersteiieten die Berichte über Arbeit
„nd Wirkcn der Rcichstegs» und hesstlchen Landiagsfraktionen. Be¬
sonders interestan« war, daß die Versammlung gegen nur vier
Stimmen de» Anirag säst einstimmig annahm, sur Einführung des
Frauenstimmrecht«  in Heslen zu wirken. Bon den beiden
Resolutior.en wurde für ten Reichstaö die folgende gefaßt: „D-w
Landesausfchuß der Fcnlchriiilichcn Volksportei für das Groß.
Herzogtum Hose» stimmt der von der lestwen parlamentarischen
Reichsrcgierung gcleisieten Resormarbeit rnckhaltlo« zu. Er ver¬
wirft entschnden die voterlandsschädigendeWühlarbeit voiksgegnr.
rischer, dir Reichsernhesi untcrgrabendcr Kreise, die die «ndgülltg

Aus Aunst und Leben.
* veiliuer Lhraterbrief . Reinhard Goering,  der

zunge D ĉkter der . Sreschlacht ". kam in den Kammer¬
spiel eu  mit dem Schauspiel .Der Erste"  zu Wort . Er
gab auch hier Proben der expressionistischen Begabung , die er
schon in . Srelchlacht " bekrndete , und die feinsten Seelcn-
schwtngunge » anf ûpreifeii und in knappe Worte zu fasten
weiß , seht ab».- hart daneben gespreizte Banalitäten . Zwischen
ihnen und tief Gedanklichem zwischen Naivität der Mache und
den. Langen nach sto'. kk» äußeren Bühnenwirkungen pendelt
diese « Weck, da« im ersten Teil psnchoanalhtisch, im zweiten
kinodromatisch ist und stier mit Geistrrersckicinungen . Ge¬
fängnis und Galgen »rlettet — Goering gibt zum Teil tief
schürfende A .i.' einandcrsetzunge « über da« Weib «IS Wurzel
oeS Übels und üler die Tat — unter dem Gesichtspunkt eine«

Sesehen. der alles im Lotena!»Einbildung wertet, gegene kämvsi und an ihr scheitert. Der Priester Antonio — die
Hai .dtuiig Irpi : t sich rm Mittelalter — ist den Lockungen der

' Geliebten eine « Fästomannb unterlegen , da er aber erkennt.
V« Paula ihn dem Llstarund zurtiht und ihm die Freiheit zu
«rüde » trackiel erdrostelt er sie. Der Fährmann , der an der
IIna »treuen Racke „el-men H'U. schleicht sich im selben Augen»
Widf »in nnd ersckjagt funi ltberil 'iß die kchon Tote . Dafür
fen er häi gen , unter dein Ga 'gen jedoch bekennt Antonio sich
tchusstig — Die Ausischrurg . tie auch alle« Unwichtige de-
devtsam unterstrich, tat dem Werk kernen Gefallen und spielte
inoncheS dinaus . wer bei der Lektüre in Ehren stand Wegener
tzt de ' filneren Ducht de« Priester » und Willensmenschen,

faldbt Im 4 (1 BukM  Mntt vertust Ut

Hermann Tbimig , lösten heiteres Teinp - rament man in die
Zwa igcjacke der Föl ruiannerolle geschnürt bat'r, waren zwar
nach Kräkten demübt , nußlen aber dem Zuschauer keine inner¬
liche Teilruchme ad.-uringen . Richard Wilde.

Aleine Chronik.
Theater nnd Literatur . Da4 Stuttgarter  Hof»

theater bat wiederum ein« Uraufführung im Schauspiel her-
ansgcbracht : „Zwischen Tagen und Nächten ", ein
phantastischer Spiel von Oskar Hofmeister.  Der Ber»
faffer ist ein bekannter Charakterdarsteller an der dortigen
Hosdühti«, sein Stück bat ober nichts von der Art cm sich, wie
das bei Bühnenleuten der Fall zu sei« pflegt , wenn sie drama¬
tische Schristsleller werlden. Nur an einem merkt man die
Herkunft Hofmeisters , an den guten und ausgiebigen Haupt¬
rollen . Sonst tritt hier aber das Umgekehrte ein : die« pbanbr-K  Spiel ist gerade szenisch unmöglich. Doch wurde derster vom Stuttgarter Publikum gefctent . — Zwei neue
Einakter von Ludwig T ho m a . di« satirisckien Lustspiele „Ge-
lähmte Schwingen " und „Waldsrinde ", hatten bei ihrer Ur-
ausfichrung im Münchener  Residenz -Theater bei guter
Aufführung freundlichen Beifall . Die Stücke wurden zu-
samme » mit dem sie übertresjenden Lustspiel . Lottchen« Ge¬
burtstag " geysben.

- Bildende Kunst und Musik. Sbrnles Lerora,  de-
rstompouift der noch unveogesteneu Operetten „Madame
vngot ", „Der fletn « Herzog " und . Girofle -Girofla ", ist nach
einer Meldung der Agon« Hava « im Ater von 8S Jahren
in Paris  qastovben.

befeiticite k> e w o 11 p o l i « Ik und  Klalsinberrlchasz
wieder oulzu, irt-lcr versiiche». Tu Land eso,»«schuß hat du» teil,
Brilraiien zu, »>»e» tst, I kc r r „ I e >u » p . büß !>.' de«, beul»
schcii Beile c>»en siiiel, » Ict.aCftn weide, de, ibi» jeldp wie allen
Bökern da« Recht der Eeldi.diiii .nmnng »nd einer geiicherte» Zu.
knnit in, Bal 'nie» de» Bolle,bundr« leiveihileiilci Einen, » er.
»ichiiingr-lrille» i'nlertr Feinde geoc»:,b>i aber li'iib das dem sch,
Volk gtschlrstcn alle Kräjle zum ärißcriie» Wrderjiaiid ausbirrcm"»

— Langenschwalbach, 27. 5 kt. Dem Cchrriderlebrlinq Her.
wann Hie« zu Lonxerlcinvalbackwnrde für die vei der Getanacn.
nastme zweier intsi, lener rusi,scher Krlcxsgctanatner dewiciene
Umsicht und ll »tschlrst»i>b»il ron der Inspektion eines Jtüefli»'
klsangenenlogers eine Geidstelvhnunx zuerkaniit.

— L»r«h, 27. Ok> Bürgernieistrr Ferdenaud 2i o »er«  ist
im Alter von tb Jobrrn plötzlich grü r̂be-n. Ski« füllt Jahren
an der Spitze „„lerer Berwaltunp stebcnd, war der nirnniehr Ber«
slrrbenc beslreb«. dos Wohl seiner Balcrslkidl zu fordern.

>,r. Langeuhaiu l. I .. 28. Okt. Der Ivjabrine Fnfdrich
Schneider pciirt leim Kornlrcstden in das Räderwerks der Maich,„e
und wurde zu ?ate xeaUclscht. — Im volle» $ e n 1 1o «i J•
ft o o t wurde Sonrlnp früh die Lljähripe »nverhelratet« Paulint
Sach« in ihre: Wohnung erhängt  ausgcjunden.

Sport.
* Fußball. Spielvereintpung Wiesbaden schlug sin Spiel m»

die Mittel,Helugau-Meisterlchastden Verein für Rajenspiel« Mainz.
Weisciiau mit E:4 Das Spiel der I H-Mannschaf, der Spielver.
einigung siel aus, da Darmsiadl in letzter Minute absagtr. — Do«
an, letzten Scnntag slattgehabte Berba»dsn>eiüer1chll!t»lp>el der
1. Monnschalt des Sportv»rcins Wie- balen und Viktoria Reu»
Isenburg endete nach, spannendem Spiel unenljchieden 2:2 (0:11.
Am konimcndenSonntag trii* Sportverein in Fraukiurt dem dor¬
tigen Fußballspertdiittn, einem der stärksten Gegner, gegenüber.

Neues aus aller Welt.
Eine Dampferkatastrophe.

w . -r .-s . Bancour , 28. Okt. lReutermeldung .) Der
Canadian Pacikic -Dampfer „Prinzeß Sophie " von Skagwah
scheiterte vorgestern nacht im Sturm . 268 Fahrgäste und
78 Mann der Besatzung , die fast alle aus Alaska juunmeu , sind
um gekommen •

Straßknraud in Warschau. Berlin.  28 . Oft. In Warschau
ist gestern ein Bankstttc dcr Firma Orenstein u. Koppel, der die
Löhnung für ein Rcgiment bei sich trug, und der von zio- t Land-
sturnrleuten begleitet war. ton Banditen überiallen worden. Dir
beiden Soldaten wurden durch Schüße so schwer verwundet, daß
sie ihren Bcrlctzungc» erlegen lind Der Bankdote erhiett nur eine
leichtere kchrißvcrwundung. Ern tritt, ! Soldat wurd: am Hinler-
krps verletzt. Tic Banditen entkamen mit den: dem Baiitdvien
acioubten Geld«. Gestern nachmittag wurde ein Atteirtat aus euren
Polizcibconiten verübt, der Beamte wurde gelötet.

Nsnüelslsil.
Amlliosig vevisenkurro ln Deutschland.

W. T.-B. Berlla , tB.  Oktober . ,ür »btbericht .) TelecraphUsh«
Anzahlungen für

Holland . 283 .00 G. Hk. 283 » 0 B. für 100 Gulden
Dänemark . 176 .BOO . « 177 .00 ft « 100 Kronen
Schweden . . . . . 184 .25 G. « 194 .75 & • 100 Kronen
Korwegen . 177 .75 G. • 178 .25 B. . >00 Kronen
Schwel , . . . . . . . 138 .75 0 . » 137 .00 B. . 100 SranC
Oeeterreich -Üngarn . 58 .70 G. . < 58 .80 lk » >00 Kronen
Bulgarien . 00 .00 G. « 00 .00 B. - 100 Lewis
Konstantinopel . . . 20 .50 0 . < 20 .60 BL • I türk . P(d.
Spanien . 138 .00 G. • 137 .00 B. ■ UW Peseta,
Ueleington . 73 .25 O. « 73 .75 &

Ausländische Wechselkurse,
w . Am «<rrdam , 28 Okt. Wechsel auf London 11.28

(zuletzt 11.21 ). auf Berlin 36 9C (35.95 ). auf Paris 43 10
(43 .—), auf die Schweiz 47 .55 (47 .30 ), auf Wien 21.75
(21 .10). auf Korenhiiser 64 .25 (64 .30 ). auf Stockliolm 69 *0
(69 .3,1). auf New York 2.35 ( ).

w . Ziirirli . 28 . Okt Wechsel aul Deutschland 76 .50
(zuletzt 75 .—). auf VYier 46.50 («4.—). auf Holland 210 50
(210 .- ). auf New York 4 98 (4.97). auf London 23 .80 (23 .65 ).
auf Paris 91 .30 (90 .75). auf Italien 77.75 (77 .50 ). aul Kopen¬
hagen 135 — (134.—) , auf Stockholm 145.50 045 .—). auf
Christiania 137L0 ( 187.—) . auf Petersburg 98 .— 195.—). aul
Madrid 104.— (10350 ), auf Bueno6 -Aires 230 .— (280 .—).

Lanken und Geldmarkt.
S Berliner Geldmarkt Berlin.  28 . OkL Am Geld¬

markt war 1 ii a I i r h e 8 Geld zu 4 V4 Proz . und Ultimo-
peld  zu 5 l ror.. beides aber auch darunter zu haben : der
Privat (. iakont  stellte sich auf 4sit Proz . und darunter.

* Zum Znhlunr -'inillclmang , 1 in östei reich - Ungarn.
Wien.  28 . Okt Um dem rufeetretenen stärkeren Bo«
eehren nach L'anknoten entt-pi e<hen zu könne 'i, hat die
Österreichisch -Ungarische Bank die Ausgabe von Banknoten
zu 25 und 200 Kronei . beschlossen . Die Ausgabe ist als
vorübergehende Maßregel gedacht . Die neuen Noten wer¬
den daher den Vermerk enthalten , daß sie innerhalb einer
kurz bemessenen Frist gegen andere Bau knoten eingelöst
werden.

Industrl9 uni Handel.
* Erhöhung des Kalinbsatzes . Die Verlellnngsnlelle

für die haliiiuluslrir hat auf Grund des Gesetzes über den
Absatz von Kalisalzen vom 25. Mai 1910 beschlossen , die
festgesetzte Gesi .mtinenge . des auf die Kaliwerksbesilzer
für das Kalenderiahr 1918 entfallenden Absatzes von Kali¬
salzen in nnchslehenden Gruppen , wie folgt zu erhoben!
Inland : Chlorkalium auf 3 000 000 Dz. reines Kali ; Aus¬
land . Rnhsalze mit 12 tis 15 Proz . K.O auf 400000 Da
reines Kall

Staatssekretär des Reichsmarineamtes von Manu
über die Kriegsanleihe:

Vertrauen zur Kriegsanleihe ist
Vertrauen zum Vaterland . ru*

Wettervoraussage für Mittwoch , 30 . Oktober 1913
von der lloteorolo ? . Abteilung des Physikal . Verein * zu FrauUort «. JL

Zeitweise heiter , trocken , kQhL
Wasserstand des Rheins

am 29. Oktober.
Biebrich Pegel : 1.24 m gegen 1.25 am gcatrlgcn Vormittag.
Ca tib « 1.65 « « 1.66 « • «
Main* « 0 .4H « « 0.56 « < «

Die Abcnd -rlnsgabo urnf rht 4 Seiten.
Hanptlchrilileli »»! » . HeeertzorN.

DerantwartNch(Sr Leilartikel und oolirilch« Nachrichten: U. HegertzaeKz
flir den Unterhaltunasietl: v . y. Rauendarf; für den latalen», proontz»
,teilen Lei! und » erlchralaal: C. Boaacker : tür den Handel»,«il w . » tz>

kür dt« « nzetgm und Retlamen: tz. Dorn aul , lömilich in rille«haben.
Drucku. vertag derL. Schetteubergücheu Hoshuchhruäereti» I

, UM » 1 « a.

»
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Vorübergehende Einschränkung
des Güterverkehrs.

bei allen
vom

. - - wi .v>r1m6 einaeftellt.
Lebensmittel und sonst ge dringliche Sendungen

«nnen als Eilaut aufaeiiefert werden. Die Verkehrs.
Kerbenden werden jedoch dringend ersucht, sich im
«HttenKiiten Interesse inüalichst*u beschränken. F 181

Mainz . den 28. Oktober 1918.
ftiminL  Preuß . u. Grotzh. Hess. Eisenbahndirrttion.

Mittwoch , d. 30 . Oktober d. I.
»»mitten * 10 Uhr besinnend , und Fortsetzung nach»
Mitra»* 2 Uhr. wird der Unterzeichnete im Pfand»
lokale

22 Neugasse 22
öffentlich meistbietend «egen Barzahlung versteigern:

1. Nachlaßversteigerung:
1 Kassen, u. 1 Eisschrank, versch. Büromöbel , ein
Edaiselonaue . versch. wertvolle OelgemSIde <Burg
Runkel usw ), Kuvierstiche u. sonstige Bilder,
Soiegel . Tische u. Stühle , eine ar . Anzahl Mulden.
Köobe u. Kisten, l SMtzenbüchse mit verschied.
Zubehör iSteigerer muh mit poliz. Genehmigung
versehen sein), eine grosse Anzahl verschiedener
Geweihe, silberne Münzen , Becher u. Pokale,
goldene u. sikb. Uhren, 1 silbernes Kaffeeservice,
Kaffee» u. Esslöffel, l Eh» u. Kaffee - Service,
Gläser u. Becher. Tafelwagen , 1 Badetvanne . ein
Wärme -Avvarat . 1 Gasherd . 2 Lüster. 1 Amvel,
1 Partie Wein aus den Jahren 1869, 1900 und
1911, 3 eis. Wcinsckränke, 1 gr. Posten Pavier,
Daten u. Bücher, allerlei Handwertzeug u. a. m.

2. Pfandverkauf : 1 Geldschrank.
3. Freiwillige Versteigerung:

1 Mobaa .-Salon . bestehend aus : 1 Ecksofa mit
Nnidau. 1 Sofa . 2 Sessel. 2 Stühle . 1 Prunk»
schcänkchen. I Salontisch. 2 Spiegel (sehr gut
erhallen ), 2 Nähmaschinen.

4. Zwangsweise:
8 Betten . 1 Sviegelschrank. 2 Nachtschränkchen
und andere* mehr.

Perstrigernii « bestimmt. Besichtigung 1 Stunde vor
der Venielgerung.

Wiesbaden. den 28. Oktober 1918.

Richter
Gerichtsvollzieher

Oranienslrahe <8. 1.

Aufarbeilen v. Sprungrahmen
Arbeitslohn 2ü Mk., fotoie Matratzen.

Otto Kannenberg. Tapezierer.
Walramsirasse 27. _Telephon 812».

Doll! lii
Psd. 17 «Pf., Ztr. 16 Mk.
wieder in prachtvoller Ware ein-
getrossen in den Verkaufsstellen von

tolf MH.
Weißkraut . . per Ztr. 6 .50
Rote Rüben . „ „ 18.00
Gelbe Rüben , * 17.00
Kohlraben . . „ „ 8 .00

Kanonenhalle
14 Bleichstrahe 14

Obst, und Gemüse-Bereinigung.
IVV. Bei 5 Zentner 1 Pfd . Zwiebeln gratis.

_ Verkauf an jedermann. _

1 Waggon

la Sellerie
ohne Kraut

Pfund 55  Pf.
eingetroffen in den verlaufsstellen von

Adolf Harth.

Kaffee Habsburg
Kirchgasse.

Angenehme, gut durchwärmte Räume.

Täglich: Künstler-Konzert
des so beliebten Duetts

Herrn Otto Bodenröder und Herrn Huss.
Anfang 4 und 8 Uhr.

Neu eröffnet! Im I. Stocks Neu eröffnet!Wein-Klause
Konzert ab 8 Uhr abends.

Ein Posten um

Steintöpfe JS
für SauerkrautpLtr

von 20 bis 40 Ltr . Inhalt
4

K 91

s BlumenthaL s

Wer Kriegsbeschädigte
kauften «, , vürogehilfcn und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F245

TmiltlmgWeM RneggbWW
im weilsml.

_ Dotzheimer Strafte l. _

Verzogen
nach

Langgasse 1, II
Eingang Marktstrasse.

Carl Märker,
Dentist.

AiWSehch unD IKHIbol},
jotnie Mnlholz. Bretter uni Men

liefert frei - au,
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Straße 2.

Telephon Nr . 84. N06

Steiniöpfe
traun , bi» 80 Ltr . Inh .,

ver Ltr . 40 Pf.
Qltrüge

Mim WIIM.
Schulbrra 2. ^ Fivr . 1950.
Möbetpolitur

FI. Mk. 2.80. Droger e
Machenheimcr, Ecke Bis-
morckrina u.. Dotzh. Str.

Leiterwagen
Mark 38. 48. 58

Jeder staunt über meine
We billW Wkgen.

Bötticher. Wcllribstr . 47.

Waschbürsten
Abseisbürsten
Schmbber.

in grösster Auswahl,
billigste Preise.

w. o. «nun, is%n

Haarschmuck
in Horn, Celluloid und Schildpatt

Haarnetze
Haubennetze.

Reichhaltiges Lager in fertigen
Damenscheiteln, Zöpfen, Turbangestellen,

Unterlagen, Transformationen.
Gustav

Tel . 314 Webergasse 10 Tel . 314.

Um mißbräuchlichem Abholen
de* Wiesbadener Tagblatts an den Schaltern de* Tagblattl>auses und der
Zweigstelle vorzubeugen, sehen wir uns vrranlaßt , die verehrlichen Bezieher
z« bitte», bei dort abzuholenden Blättern die letzte Bezugsquittung vorzuzeigen.

Die Geschäftsstelle de» Wiesbadener Tagblatt ».

ftgl. höhere Lehranstalten
Die Schüler der beiden König!. Gymnasien

laben Mittwoch , den 30. Ottober . morgens
j Uhr. zu erscheinen. F677

Die Direktoren.

Konzert-Agentur Born&Schottenfels
Kasinosaal

Samstag , 2 . November 1918,
abends 7l/i Hhr:Goethe -Abend

Goethe In Wort und Lied.
Mitwirkcnde:

Fraulein Marianne Alfermann.
Kgl. Hofopernsängerin , Wiesbaden,

Herr Arthur Ehrens,
Kgl. Hofschauspieler , Wiesbaden,

Herr Gustav Jakoby , Großheriogl.
Hofschauspieler , Mannheim.

Am Flügel : Herr Julius Ernsthaft.
Preise der Plätze : Mk. 4.—, 3.—, 2.—,

Schülerkarten Mk. 1.—. 1152
Vorverkauf : Born & Srhottenfelg , Hotel Nass.

Hof, Teleph . 680 , und abends an der Kass&^ y

Wlisn-Mein MeMen.
Unsere inaktiven Mitglieder (Monnenten ) werde»

höslichst gebeten, ihre bisher innegehabten Plätze
baldigst bei Herrn Apotheker Portzehl, Nheinstr. 67,
abholen zu lassen. Bis End« der Woche nicht abge»
Holte Karten werden durch Boten zugestellt gegen
einen Zuschlag von Mk. —.30. F 608

Der Borstand.

Palast-Kabarett
Im VergnGgungs-Palast

Gross - Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.

Spiclplan vom 1®.—81. Oktobers
Schwestern Petzold , Musikal-Akt.

Karl Stephan , Humorist.
Lotte Himberg , Tiroler Lieder.

Schwarz und Weiß , Tanz-Duett
Sanny Teres , Holland. Tänze.

Alice und Cleo , Tanz- Dichtungen.
Conradi , Meisterspielera. Mundharmonika

Anfang 9 Uhr.

Zu der am Dienstag , den 5. Nov . 1918,
um 4'/r Uhr . im Wintergarten des Rhein-
Hotels stattfiudenden

des Nassauischen Heilstätten - Verein » fllr
Lungenkranke werden die Mitglieder ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht 1916/17.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Neuwahl des Ausschusses.
4. Neu- resp. Wiederwahl der Revisoren.

Der Vorsitzender
Dr . med . Mächler.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Nachen»
katarrh und dergl. mehr. i 940

Lchützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Beleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl , billigste Preise.

riMMlf Luisenstrasse 44
neben Rcsidenzlheater . 1022

Kino mit Film
Akkumnlatore. Motore. Dvnamo *, sowie alle besseren
Spielsachen, ferner Ziehharmonikas. Geigen, Zithern,
Grammovbone mit Platten , sowie alle besseren Spiel»
fachen kauft
Zimmermann . Waqemannstr. 13.

Postkart, genügt.

werde» sauber, fachgemäß und sofort repariert.
Postkarte genügt.

SoOaben»3nItitut LE.Netzier.3Souriüii5|iIait3
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«W Aiizchm
Sonnenberg

Bekanntmachung.
LuSaabe der Milchkartt»

für Kranke u. für Kinder
am Mittwoch. den 30. Oft.
1018 in der LebcnSmittel-
stelle, Wiesbadener Str . 24,
in der Reihenfolge der
Brotkarrennummern , wie
Wflt:
801—1200; 8— 9 vorm.

1201—1650: 9—10 vorm.
1— 400: 10—11 vorm.

401— 800: 11—12 vorm.
Die Ausweise der

Kranken über die Be-
willmuna der Milch sind
vorzuzeigen. '
Sonnenberg . 29. 10. 1918,

Buchelt. Bürgermeister.

Wtaintl.Anzeigen
Altkatftolischr Kirchen
gemeinde Wiesbaden,

Die Jahresrechnung 1918
liegt vom 1. Novbr. 1918
ab 14 Tage bei dem Rech¬
ner zur Einsicht der Ge¬
meindemitglieder offen.

Der Kirchenvor stand.

Aufforderung.
Als gerichtlich bestellter

Pfleger für den Nachlaß
deS am 16. d. M. hier ver.
itorbenen Kaufmanns
. ^ Ernst KrauS
fordere ich Gläubiger und
Schuldner auf . sich inner¬
halb 8 Tagen schriftlich
der nur zu melden. 1156
Wiesbaden . 26. Okt. 1918.

_ Barnrr.Stadtkammerer a. D.

tynMMtn
Sbiolnimnio^,

flüssige vohnermaste , fest.
Parkettwachs und Äahl»
»Väne verkäuflich. 1

W. Gail Wwe.,
Schwalbacher Straße 8.
_Telephon 84.
Die sichersten Mittel aea.

Kopfläuse
u. -Flöhe

erhalt man bei Kammer»
tager Schmitt . Helenen»

strafte 11, Bart,nlascken nntbrinoen

Mittelstrafte 3.
an der Langnasse.

Besorgen alles schnell und
billig und diskret.

Zn», » mg&Iler
Kriegsinva lide n.

SlMWgk
und sonstige Transporte
übern , promvt u sachgem.
Müller Strinaaste 12.
2 r. sPostkarte aenüat .i

Skllik'MSiie
und sonstige Transporte
ubern . promvt u. sachgem.
Ludwia. Adlerftrafte 5. 2.
iBoitkarte aenüat.

Klavier-
Reparaturen
unter Oarantie!

Kheinstr . 52, Schmitz.
Aenanfert . so« , llmarb . ».

Pelze
v. nach den neuest. Mod.
tadellos auSgeführt.

Jenny Matter,
Damenpud,

vleichstr. 11. Tel. 3927.
Borer -Rüde.

scharf. Wachhund, sowie
wachsamer Dackel billig
»dzugeben. Olullich. WieS.
lsdri . RheinstraZe kQ̂ .
Gelegenheits¬

kauf!
! Gemmenbr -sche 70 ML
> , lanae echte Halskette
«it echten Perlen 250 9W„
5 <M«n« mrino mit Brill.
lOO TOf Ring mit Saphir

2 Brill . 200 Mk.. echtes
Schildpatt - Lorgnon mit
lana. Kette 85 Mk . Arm.
»andubr für 85 Mk. vrrk.

Bender . Rbeinstr . 68 1.

Drei noch neue erstkl. |

KM -PiMS
sind vreisw . au verk. I

L. Flick. Eltville.
lNarktstraße 2.

Zurückgekehrt
Br.Biermei.

GrSftter und seltenster
Ausverkauf

sehr gute Loh - u. Eisen-
'betten , Waschkom. mit u.
ohne Marmorpl ., Spiegel.
Matratzen Federb.. Kist^
Stühle , alles spottbillig
u. freigegcben.
-LkibL,Bertramstr .^ 5.„

KomplettesMWM
mit sämtl. Zub. 1050 Mk..
kompl. Schlafzimmer mit
1 2schläf. Bett u. ?,ubeh.
850 Mk.. komplette Küche
für 250 Mk. sofort zu ver¬kaufen. Städts . freigea.

Krau Realer.
Wohnstr aße 22. P arterre.

8l>Il»i-MiWz
anS Mahaa .. mit Umbau,
neu. zu vrrk *. Mörtitz.
Kaiier -Ariedr.-Riao  45 . 1
Badewanne

mit Kohlcn-Oefchen zu vk.
Rübiamen , Lu ise nstr. 17.
Starke Eimer

Stück 1 Mk. Goldschmidt.
.PMiLVSbekastr̂ HI^

Deckreiser
zu baden bei Kaiser.
Platter Strafte 2.Mmellltte

vorrätig imrMlsu-Vettis
Brillanten,

Perlen,
Servier . Leuchter. Bestecke
kauft zu hohen Preisengiftig,louiiusitr.25.

sofort gesucht. Näheres
tttßro6e _13. jB« 1,m AriestW

braun Bert, bei Linden.
Kastanien Anhalt Trink,
arld . weil Tasche Andrnk.
Ahz. Weimer, Ludwiattr.  6

Brrloren
ans der Elettr . von Kastel
nach Wiesbaden brauner
Hut . Wirderbrina . AI Mk.
Belobn. Abzug bei Karl.

°tziieim̂ Ztr ^ 18̂ MeSb.
Hellbr. Pelzkraa . vrrt

arme Ara » Rieblttr . Gra.
Bel. abzua. Zohrt Schwal¬
bacher Strafte 10. P.

ktmdvmtMsbll-eil
SterbrkSlle.

Am r«. Oktober: Ehefrau
Margaret« Kreb« geb. Magst.
23 I . i Anton Pflugf -ld«. , 7 3 ;
Paul M- m, 2 I . ; Schülerin
Gertrud Führer, II I . ; Land¬
wirt Richard Schwabe. 24 I.
— r?. : Arbeiterin Eitle Engel,
22 I . : Katharine Born, ohne
Beruft, l» I . ; Krankenschwester
Mathilde Fleischan». 2« I . —
28. : Gertrud Wilhelm, ohne
Berus. 14 I . : Schülerin Elsr
Rothschild. « I . : Paul Daue-
acker. t I . ; Ehefrau RosineI.ru«dl « 4 . m » 1

zum alSbaldiaen Eintritt
gesucht.

Borznstellen mit Zeug,
nillr» 3—7 Uhr nachmitt.
Alw inen strafte 22̂ .

kür besserer Kino gesucht.
Rnoebote unter F. 288 an
den Tanbl .-Brrlaa.

Militär.
Gesuche

Befreiung, Urlaub, Zurückstellung,
Entlassung, Versetz.. Thwngesuche,
Schriftsätze an alle Dehörd. m. größt.
Erfolg d. Rcchtsbüro 6uIUed, Wiesb.
Rheinstr. 60. Auskunft: Hilfsdienst  etc.

Mlütrtw, Serien
Schmucksachen, Uhren.
Ketten. Seroirr Pokale.
Leuchter. Bestecke. Pfand-
scheine kaust zu hohen Pr,
EeOtus.WMgches4.
_Televhoa 41 ZS.,

Schreibmaschine«.
neue u. gebrauchte, kauft
Schreibmaschinen - Müller.
Tel . 48 51. Bertramst r. 20.

AnSaekämmte Haare k.
I .arlftrabr 2. Ziaarrenlatz.

Suche s»f. beizb sevar.
Parterrezimmrr.

Offerten unter O, 929 an
den Taab l.-Berla a
Jiipöl Meilmmim
flickt C. Theodor Waaner.
Schierstri nrr Str aße 31.

Wiederseh'u war seine und
unsere Hoffnung!

Hart und schwer traf uns die Kunde,
daß mein lieber Sohn, unser treuer Bruder»
Onkel, Schwager und Bräutigam

Gefreiter

Ml kMliklis
in eine« Ref.-Jnf -̂Aegt.

Inhaber des Eiserne« Kreuze» 2. Kl.

nack beinahe »jähriger Pflichterfüllung Sin
Opfer dieses grausamen Weltkrieges- ge¬
worden ist.

Am 26. d. Mts . verschied sanft nach
kurzem, schwerem Leiden unsere gute
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Fra»

Ml« kMllklis
geb. H»hl.

Die Nachricht vom Tode ihres Sohnes
hat ihr Herz gebrochen.

Die Beerdigung findet in Rambach vom
Trauerhause, Wiesbadener Sttaße 2, am
Mittwoch, den 30. d. Mts ., nachmittags
3 Uhr statt.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelm SpanknS.
Familie Fohanu » ras.
Famttie August SpanknS.
Familie Ludwig SpanknS.
Adolf SpanknS.
»reiche« Schäfer als Braut.

Rambach, Wiesbaden, Sonnenberg , Berti «,
Sprockhövel.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichttger Teil»

»ahme beim Hinscheiden unseres teuren,
geliebten Entschlafenen, für die übermrs zahl,
reichen Kranzspenden ollen aus diesem Wege
herzlichen Dank ; besonder? Herrn Pfarrer
Diehl für die trostreichen Worte.

Im Namen
aller tiestrauernden Hinterbliebenen:

Fra « Elise Wagner, Wwe.
Adolfinche« Wagner
Heinrich Wagner

z. Zt . im Felde
Famüie » ilh. » las««

z. Zt . in Urlaub
WUliHulh . z. Zt . im Felde.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil,

nähme bei dem schweren Verluste meines
teuren Entschlafenen, sowie für die schönen
Kranzsvenden meinen herzlichsten Dank;
besonderen Dank den Herren Beamten u.
Kollegen vom Kaiserlichen Postamt , sowie
Herrn Pfarrer Dieb! für seine trost¬
reichen Worte.

Fra « Lina Bnchbach.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1918.

Danksagung.
Für die vielen Bewerfe herzlicher Teil,

nähme bei dem herben Verluste unserer
lieben EntsMafenen . sagen wir allen, ins.
besondere Herrn Pfarrer Merz für di«
trostreichen Worte am Grabe , sowie für
die vielen Kranz - und Mumenspenden
unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden HinteMieLenen:

Frau Anna Böhnr . Wwe.,
nebst Kinder « und Verwandten.

Wiesbaden , den 28. Oktober 1918.

Im Westen fiel am 22. Oktober mein innigst-
gdiebter Mann, der treubesorgte Vater seiner Kinder,
unser guter Sohn, Bruder , Schwager und Neffe

Wilhelm Ost
Leutnant und Kompanie-Führer Im Inf .-Regt. 116

Inhaber des Eisernen Kreuzes I. u. II . Klasse, der Hess.
Tapferkeitsmedaille und des Hamb. Hanseaten-Kreuzes

In tiefem Schmerz;
Jula Ost , geb. Jaumann.

Wiesbaden, Büdesheimer Str . 5, den 29. Okt . 1918.
Die feierlichen Exequien finden Mittwoch vorm . 9.16 in der

St . Bonifatiuskirche statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am 25. d. Mts . wurde auch unser inmgstgeliebt« zweiter und

letzter Sohn, uns« guter Bruder und Schwager,
der Leutnant d« Reserve

Hans Boltz
vrdouuauzoffizirr beim Stabe des 1. Garde -Feldartillerie -RegtS.

Inhaber des Eis. Kreuzes 2. Kl.
im blühenden Mter von 24 Jahren ein Opfer des Krieges. Er starb in einem
Kriegslazarett an einer sich im Felde zugezogenenLungenentzündung.

Die Begeisterung, welche ihn am ersten Mobilmachungstagefrei¬
willig zur Fahne führte, hat ihn bis zur letzten Stunde nicht verlassen.

. In tiefer Trauer:
Karl Franz Schaf«
Else Schäfer-Boi - , geb. Rehorst
Hedwig LarS, geb. voltz
Paul Lars , Oberleutnant d. Res., z. Zt . im Felde.

Wir bitten von Beileidsbesuchen abfehen zu wollen.

Am 26. Oktober verschied in Mainz nach kurzer,
schwerer Krankheit unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Braut

Fräulein Elsa Buchwald.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Buchwald
Familie H. Rabinowicz
Hermann Peitsch.

Wiesbaden, Moritzstraße 68, II.
29. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet in Wiesbaden, Mittwoch
nachmittag 5 Uhr von der Leichenhalle des Südfried¬
hofes aus statt.

Todes-Anzeige.
Unser heißgeliebtes, einziges Kind, unser gutes Enkelchen, Nicht-

chen und Cousinchen

wurde uns im Alter von 10 Jahren nach kurz« , schwer« Krankheit
entrissen. 4 -V

* In tiefer Trauer:

Julius Rothschildu. Frau
Flora , geb. S traust.

Wiesbaden (Wellritzstraße 18), den 28. Oktober 1918.

Die B« rdigung findet Donnerstag , vormittags 11 Uhr, vom
Portale des Israel. Friedhofs an der Platterstr . aus statt.

Kondolenzbesuche, sowie Blumenspenöen dankend verbeten.

Heute nacht 12*/. Uhr entschlief sanft und gottergeben nach
kurzer, schwerer KranNvit, verseilen mit den hl. Sterbesakramenten,
meine innigstgeliebt« gute Frau , mein« Kinder treusorgendc Mutt « ,
uns« « unvergeßliche Tochter, Tchioiegertocht« , unsere siede Schulest« ,
Schwägerin und Tante,

Frau Zahnarzt Bieroth
Grete geb. Meyer

im jugenÄlchen Mer von 27 Jahren.
In ttef« Trau« :

Zahnarzt Bieroth
nebst Kindern und Angehörigen.

»r . vurgstr . 10.
Die B« rdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr auf dem

Südsiiedhof, das Seelenamt am gleichen Tage, vorm. 9.16 Uhr, in der
Bonifatiuskirche statt.
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